
Protokoll

über die am Donnerstag, den 7. Jänner 1965 mit Beginn um 20.15 Uhr im Sitzungssaal 
des neuen Gemeindeamtes unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kurt Nagel 
abgehaltenen öffentlichen 52 Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend: Gemeinderäte MATHIS Valentin und GUGELE Gebhard.
Gemeindevertreter RUPP Karl, NAGEL Friedrich, SCHNEIDER Werner, RUPP Gebhard, 
SCHNEIDER Ferdinand, EHRHART Rudolf, BLUM Gebhard und KUSTER Jakob.
Ersatzmann GUGELE Gebhard.
Entschuldigt: KUSTER Xaver.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlußfähigkeit fest.

1. Verlesen und Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles vom 22. Dezember 1964.

Das Protokoll über die 51. Sitzung der Gemeindevertretung am 22. Dezember 1964 wird 
verlesen und ohne Einwand einstimmig genehmigt.

2. Bericht des Bürgermeisters.

Der Bürgermeister leitet seinen Bericht mit der Erwähnung ein, dass er nur hoffe und 
wünsche, dass sowohl für die Mitglieder der Gemeindevertretung, als auch für die 
Gemeinde selbst das neue Jahr wiederum so erfolgreich sei, wie das vergangene. Von 
Bedeutung für das Jahr 1964 seien die Personenstandsfälle. Hiernach seien nach Stichtag
der Personenstandsaufnahme vom 10.10.1964 1154 Einwohner, davon 90 Pensionisten 
(innen) 84 Grenzgänger (innen) 223 auswärts Arbeitende (Pendler) und 304 Haushalte, 
sowie 52 gewerbliche Unternehmen. Der Personenstand habe sich jedoch bis Ende des 
Jahres 1964 wiederum verändert und sei der Stand jetzt 1234 Einwohner, davon 644 
männliche und 590 weibliche.
Geburten sind 35, davon 15 männliche und 20 weibliche, Todesfälle 10, davon 6 
männliche und 4 weibliche, Eheschließungen 11 und Ehescheidungen 2 zu verzeichnen. 
Weiters hätten im Berichtsjahr 19 Bauverhandlungen durch ihn für den Bau von 
Einfamilienhäusern und 3 Bauverhandlungen durch die B.H. Bregenz stattgefunden. 
Ausländer seien insgesamt 20 männliche und 19 weibliche. Er erklärt, dass auf Grund der 
Einwohnerzahl nach der letzten Volkszählung im Jahre 1961 und der dort festgestellten 
Einwohnerzahl von 1013 bei den Gemeindewahlen 1965 für Fußach nunmehr 15 
Gemeindevertreter zu wählen seien und er damit den massgeblichen hier anwesenden 
Vertretern der dann aufscheinenden Wählergruppen dies damit mitgeteilt habe. Weiters 
vermeldet er, dass vom Amt der Vorarlberger Landesregierung die S 75.000,- Subvention 
für Bauetappe 1964 Gemeindeamtsneubau eingegangen sei, der gemeindliche 
Grundverkauf im Ahorn an Geschirrhandlung GREUßING in Bregenz und der 
Liegenschaftskauf von Heinrich BLUM (Alexander Blum) von dieser genehmigt wurden; für
die Einrichtung des Kindergartens die Tische und Stühle eingelangt seien, die Einstellung 
einer Kindergärtnerin jedoch bis jetzt noch nicht möglich war da die von hieramts 
angeschriebene bereits eine Stelle in der Schweiz angenommen habe. Der Kassastand 



bei der Spar- und Darlehenskasse Höchst mit heutigem Tage betrage S 289.300,-. Zum 
Abschluß bringt er ein Protokoll des Konkurrenzausschusses vom 21.12.1964 bezüglich 
Jahresvoranschlag der Konkurrenz 1965 zur Verlesung und wird dieses, als auch der 
Bericht ohne Einwand zur Kenntnis genommen.

3. Beschlußfassung über den Jahresvoranschlag 1965 mit Festsetzung der 
Gemeindesteuern.

Der Bürgermeister bringt zum Ausdruck, dass der Jahresvoranschlag der Gemeinde für 
1965 von ihm wunschgemäss abgeändert worden sei und bringt jede einzelne Post zur 
Kenntnis. Nachdem hierzu allgemeines Einverständnis festgestellt wird, stellt er den 
Antrag um Genehmigung desselben. Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben und ist 
das Ergebnis hierzu wie folgt:

a) Festsetzung der Gemeindeabgaben:
Grundsteuer für land- u.forstwirtschaftliche Betriebe mit einem Hebesatz von 400;
Grundsteuer für sonstige Grundstücke einschließlich der gewerblich genutzten und 
vermieteten Teile land- u.forstwirtschaftlicher Betriebe mit einem Hebesatz von 300;
Gewerbesteuer mit einem Hebesatz von 180;
Lohnsummensteuer mit einem Hebesatz von 1000 (2 %);
Getränkesteuer mit 10 von Hundert;
Vergnügungssteuer mit 10 von Hundert;
Kurtaxe nach Kurtaxordnung vom 30.1.1961 mit S 1,- je Nächtigung und Person;
Hundesteuer mit S 100,- für weibl., S 50,- für männliche und verschnittene Hunde und S 
100,- für jeden zweiten und weiteren Hund.

b) Voranschlag der Gemeinde für 1965:
Einnahmen: Ausgaben:
S 1.436.800,-- Erfolgsgebarung S 1.906.800,--
S 500.000,-- Vermögensgebarung S      30.000,--
S 1.936.800,-- Haushaltsgebarung S 1.936.800,--

Der Voranschlag schließt damit ausgeglichen ab.

Wesentlich hierbei ist, dass außer den ständigen Ausgaben, im Jahre 1965 die Ausgaben 
von S 100.000,- für Kanalisationsprojekt Fußach, S 120.000,-- (S 200.000,--) für 
Anschaffung eines Feuerwehrautos, S 300.000,-- für Erneuerung der Friedhofmauer und 
Bau einer Leichenhalle, S 30.000,- für Außenrenovierung des alten 
Gemeindeamtegebäudes, S 30.000,- für Schulmöbelneuanschaffung vorgesehen sind und
sich außerdem die Ausgaben in der Verwaltung (Gruppe 0) und in Jugendhilfe (Gruppe 4) 
um die Gehälter für einen zweiten Gemeindeangestellten und eine Kindergärtnerin, 
erhöhen. Die Ausgaben für Wasserleitungsneubau, Kanalisation, Strassen und 
Wasserverband Rheindelta sind in derselben Höhe wie im vergangenen Jahr vorgesehen.
Der Voranschlag wurde damit im Hinblick, dass in diesem Jahre von einer wiederum 
notwendigen Schulhausbauerweiterung abgesehen wird, von der erst veranschlagten 
Summe von S 3.239.300,- auf S 1.936.800,- an Einnahmen und Ausgaben reduziert, weil 
die erstere Summe nur durch eine große Darlehensaufnahme möglich gewesen wäre und 
die Gemeindevertretung in diesem Jahre, da Neuwahlen in diese stattfinden. einen 
schuldenfreien Abschluß dieser Periode wünscht.



4. Ansuchen um pachtweise Überlassung von Grund in der Schanz für Errichtung von 
Bootshütten, bzw. Wochenendhäuschen.

Die Ansuchen um pachtweise Überlassung von Grund in der Schanz für Errichtung von 
Bootshütten von Maria STEINBÖCK, Länderenachstr. 1474 Widnau, Post 9435 
Heerbrugg/SG (Österreicherin) und Wirthensohn Gotthard. Klosterstr. 16, Lauterach 
werden einstimmig zu den üblichen Bedingungen bewilligt. Ein Antrag von G.V. Rupp Karl 
auf Erhöhung der Pachtgebühren von den bestehenden S 700,- auf jährlich S 1.000,-- wird
im Hinblick, dass derzeit immer noch eine starke Rußverschmutzung des Geländes durch 
den Betrieb der Mischgut G.m.b. H. stattfindet, einstimmig fallengelassen und verlangt, 
dass diesen Übelständen abgeholfen wird, wann notfalls selbst durch Aufkündigung des 
Pachtgrundes der Mischgut.

5. Allfälliges:

Unter Allfälligem wird verlangt, dass vor Anschaffung eines Feuerwehrautos mehrfach 
Offerte eingeholt werden; eine Anfrage bezüglich Kiesung bei der Höchsterstrasse gestellt 
und abschließend vom Bürgermeister erwähnt, dass er dem H.H. Pfarrer Fridolin 
Meusburger zum Jahresende 1964 den Verschlag gemacht habe, dass die Gemeinde im 
Jahre 1965 S 200.000,-- gegebenenfalls für einen Pfarrhausneubau erübrigen könnte, 
wann dieselbe Summe vom Pfarrwidum und ebenfalls von der Kirche (bischöfliche 
Finanzkammer) bereitgestellt werden könnte. Die Gemeinde könnte es sich dann 
angelegen sein lassen, wann die Finanzierung von S 600.000,- gesichert sei, die 
Durchführung des Baues und Abbruch des alten Pfarrhauses zu übernehmen und dem 
Herrn Pfarrer durch Bereitstellung von notfalls vier Zimmern im neuen 
Gemeindeamtsgebäude unterkunftsmässig bis zur Fertigstellung des Pfarrhausneubaues 
zur Seite zu stehen.
Diese Erwähnung löst eine etwas erregte Debatte aus und ist festzustellen, dass nicht alle 
mit diesem Vorschlag einverstanden sind. Vom Bürgermeister wird jedoch die Erwähnung 
getan, dass hierzu überhaupt erst die Ansichten des Herrn Pfarrers und der 
Kirchenbehörde abgewartet werden müssen.

Schluß der Sitzung: 22.30 Uhr

Bürgermeister: Gemeinderat: Schriftführer:



I 
P r o t o k o 1 1 

ü"ber die am Do nne rstag ,den 7„Ji=i.nner 1965 mit Beginn 
um 20.15 Uhr im 0itzungssaal des nenen Gemeindeamtes unter dem 
Vor�itz des Bürg 0 rmeisters Kurt Nagel abzehaltenen öffentlichen 
5 2 ,Sj_ t zung a.er r: erneindevertretung o 

Anwe3end: G-emeinderi:ite l,IAT::-TIS V2.lentin unn. r::.TTG-�i7i, i : Gebhard. 
G-f':rr.eindevertreter RTTP:'.? Iü:irl ,:iU1.G:'�L Friedr:i. eh, SCI: 1 .fLID:SR 
Wern: :r, HUPJ? Gehirnrd, '3CfüHIDlR J!1,.3rclinal1d, E}'REltW� Rudolf, 
BLUJI': Gebharfl 1.md 1(U:::T· 'R Jako 11. 
Erse,tr�mmm GUG::,;LE Geol--i-2-rd o 

h�tschuldigt: KDST ffi Xavero 
--- --� ____ .._.,.., ._ 

Der J3-iirgermeister oröf::.'net die E'i tzung, becrii.ßt die 
.(rn-:ecenden und "'t':? 7.lt die BeGchluß:t'iih:i. 1�kej_t festo 
1 o Ycrlese,1 und_Geneh�_gung des letzt_en. 0i tzunc;sprotokolle['J_ 

vorn 22.J)eze:!lber 1904. 
Das Protoko·l tibei die 51.Sit3ung der Gemeindevertretung 
am 22.:0ezember 1964 wird verlesen und ohne i:iinwarn'l einstj_mmig 
gej1ehmigt. 

2 o Bericht _ d e s . Bi.ü�g}P rrn. e i s t er P • 
Der B-:.1rgerm2ister leitet �:einen }3e:ciclit mit der t::r'v�hnung 
ein, dass er nnr hoffe und vri.i.nsche, dP.ss sowol1.l für ii j_e J'i t­
�lied er der Gerneindevertr tung, alut'i.uch fiir die Gcrneind2 
selb�::;t :g_s neue Jahr wiede:r.u,., so erfols:;reich se:i._,;_,rie da..s 
vergc.�ngene.Von Bedeutung fii.r rlas ,fr,hr ·1964 seien clie Per­
sonenstandsfMlle.Wi2rnach Heien nnch �ticl1t2g der Peraonen­
stunds2,nf:n.B,hrne vom 1O.1c,.1964 1154 Einv.rohner,ch,von ?O Pen­
sionisten ( innen) 84 Gren.'.?,P/tnrer-(j_nnen) 223 8,1).SW0.rts Ar-­
bei tende (J?ew�ler) und 304. Hc.ushs,l te, souj_e 52 ge1.verbliche 
Uriternehruen. Der Personenstund he,be sich jedoch bis Ende 
d.e s JR.hre s 1964 wiederm,1 ver:-i.ndert und sei a er �0tand jetzt 
1234 Einvrohr.er , davon 644 mHYl' 1 lir:!he und 590 weibliche. 
Geburten sind 35,davon 15 m�nnlichs und 20 weibliche,Todes­
f:_;;2,lle 1,0, davon 6 miür liehe Und 4 v'ei bliche, Eheschließun�en 
11 un0 =PJ'..'1esche�i.dun6en 2 z;n VArzeichEen. 1.•.iei ters h;�tten im 
;§eri-�httsjahr 19 fä.uvedk�ndllne;cm nurch ihn für den :Bau von 
Ei"1 fr:1,rnil "i.enti_;_nsern und 3 Bauv,:.,rl'i,:rncllun en durcll di c B. H. 
Bregenz st8.ttgefunden.AusJänder seien ins�esunt 20 männliche 
unrl 19 '.J8iblicJ1e-o- i;;r e:rl::1.:,;,rt,d&,Sf;: 8,uf C',r11nd det> Einwo 11ner­
zciJ1l nach dr:r lP-t'.7.ten Volkszühlun.g ü1 ,Tahre 1961 und d.P-r 

dort feGt�estellten Binwo�nerz2hl von 1013 bei den Gemeinde­
wahlen 196 5 fii.r 1!1ußach n11 r1P.1ehr 1 5 Gemein- 1 eve:rtreter zu 1.-vc:ih­
len seien und er darü t den massgeblichen hie:,:, anvresencl.en 
Ve:ri:;rE:t-.:r:-n c'lf..:r dG,nn aufscr;_ei:ne:nclr�n Wj.hlers:ru[)f.len n.ies dHmi t 
mi tcete:i.l t he.be. '\/ei ters vermeldet er. dass vom Amt der VrJ.bP- ! 
Landesregienmg die 8 7 5. ()(10, - i3ubvention für Bauetappe 1964 
Gerneirni eamt sne11lJ2u e inC"eg�1,nr:;en sei, d e;r te1nPi 0 10.l:i. ehe G-rnncl -
verkauf im Ahorn 2,n Geschir handl,}rn?: G-R7'1TI.3IFG- in Bre�enz und 
a er Liegenschafts;r:auf von Fei:·1rich BLUI( ( A10xandf.•r Blum) von 
dieser genehrrügt ,,rurcl en; f'j_r die lünrichtnnß cl es Kind ere;ar­
tens die Tische lUld '3t�i}:le eingcl2,n�t seien, die -h:nntellun.g 
einer '{indcr 'i::i:ctn3rin �edoch bis -ietzt noch 11i.dit ni:i,q-lich 
vrar da die von h:i..eramts 2,n�·e,..:chrj_�bene 'uerei t� P.in�. StelJ�e 
in der �eh· 'eiz ant;eno.,!11neY1 habe .Der KB. ··s•::;.rJt2.rn1 bei der Snar-
und DarlGhe�skas�e Höchst mit heutige� Tage be�rsge S 2�9-300,- o 

Zum Abschlnß brinEt e:�� ein Prot;okoll des Kon1<:nrenzauoschusse8 
vom 21.12.1964 bezii�Li_c}-1 Jahresvo:·:ansclilag der. Kon!curenz 1965 
z 1 1r Verlesnng und ,,.,ir(J dieses, 8,l•:'-ouch der :Bericht ohne Ein-
1;re:i:.d zur Kenntnis genom,nen.. 

}_•. B_e_ss._'�}--�@__fa·_;_?_\�'l_G__ i; __ b_er __ den Jah�_�:ivor'U:��:Jll�g_ 1965 mit Fest­
setzung der GerneL1.d e steuer-'l. 

----•-•-•• .. _,._ --·-- - o/ .--·· -



I)er :Gfr;errne j_st er bri"l.gt zum itn sdruc.k , d:1s s der  tTE.hr� svor3,n­
s chl 2,g d s,r Gemeinde fUr 1 96 5  von ü1.m w1-ms c- :h g emti. s s  abgei-i .nd e:_v,t 
wora en sei  u�a brinst j e d e  einzelne Po s t  zur Kenntni s.��chd em 
hi erzu s.ll g-erne i n e r1 Eü1vers tc:\,ndni 8 festgc s t ell t ·1.1ird , s t e l J. t  
er  d en  An tr8.g um Genehni c:1 m?- d e::r n el  ben. Tli e s pm Antrag vird 
e 2. w:1 timrnig stf?.t tccgeben und i s t d 8. s  ::;;r. {Ie½ni. s hi er zu wi e 
f o L,t : 
a )  Fes t s :tz 1 lnrr. d e::- Gemeirn'1 e abgaben : 

n�undst eu . r flir l and- u.fors twir�uchaftliche Betriebe  
IBit eine m Uebes�t z von 400 ; 
Gru.- !cl 1;;tensr  für sonsti  ��:e Grnndstiicke e i:n s cl 1 J_ic] ßl  i ch a e , ·  
zewerblich ge�ut �t�n und verm i A tet Er  � e ile land- 1 • . fo r s t ­
wirt s c·1·1 0, ::: Jdi chcr Bet:c �_ eoe  n,i t -J inem Heb P. s a t z  ,ran 300 ; 
1 ': ,c, �;.r<?, rb e s t � 1. e :::.· rr:.i t e jneul �:0r e s 3, t z  von 1 80 ;  
L0 Jmf fm:1,:1ern:; t e 1 1_ ,� r  i Ü  t e il� er.1 Heb e : , c. t z  von 1000  ( 2 '11 ) ; 
G e tr;..;_n1':e s t e t'.E:.r 1�ü t 1 0  von T�unrl. e rt ; 
VerznUz�nse � tH uer mit 1 0  von qundert ; 
Kurtaxe  nach �urt �xo rdnun� vom 30 . 1 . 1 9 6 1  mit  S 1 , - j e  
1 " ;� eh ti�:un_3: und Perr-::on ; 
Hunr1 e s  t euer :rli t ·3 1 (, (_' :  - für •,•i e j_bJ.. , S 50 , - fi-.r männliche 
und ve r"-' c-b:.li t -t e::1e HnrJI e und P 10(' , - fi.i !'.' j e deJl Z'dei ten 
und weit ,=;ren IIu.i."1.c. o 

h )  Voranschl 9_ ,... o. er 0 <:rnei1.". d e  fi5r 1 q 6 5 :  _, --· - - . ......... -- - .. � - - ----- - - --· --- - ----·-------·--

----------------------- - - ·---

1Jes ent J_ i ch  Jü crbei L: t , (1.s.s s :=m r�, eT :-; e n  st :_�_n<1 i.r,; 1?n Ji up.gaben , 
im JsJn:· e 1 9 6 5  e i e  Aus ,'!, e"ben von f! 1 0 C1 .000 , - f·Ur KB.nal j_ F-' c. t i ons­
pro j ekt nu r3ach , ;:.: 1 2 c, . ocO , -- ( 8  20,' . 0(' 0 , -- )  fi.i.:;:• Ln r3 chc1ffung 
eines  �-:i' eu;:..: 1" 1 �0; ]1_re,uto s , S  3no . o r , r , -- für T•:rneti erm" e; d e T  ·ri1rjJ' o.­
ho fmrJ ue r  unn. Br .. v. e ir- l� r  T1 0:!.. chenl:w.ll e ,  ':i 3 0.  ( " i(_'1 (: , - ft,i_:c Auß e:rirc­
novierun3 d e s  8.1 t en G-errei •-,d e a1n t ,:: c; e7J2.ua e s , 3  30 . c,on , - fii.r 
'3 chuJ_uöb 8lneuansc 11 8.ffung vore-:e s e�rnn s ind und � j_ ch nuß ern. erri 
d i e Aus,s,;ben in a Ar Verv'al tung ( G-run;-) e  O) und j_n c7u0end hilfe 
( Crn3!: e 4 )  ur,, die G-eJ-i iH t r: r  für ej :nen zwei t .-:,n r.,.e.nvüna e qnge­
s t el t en un d eine 1<: iri ,.:: - r c<:i r "öi : ,; �-::• j_n , ,3r]iöhen. J)::: �: An::- :· :-,. ben fii.r 
\l'as .-,, erl ei tung sneuos.u , T, an<i.l i ::3 2_ tion , 2tr:::,, s .  en und� ,. r8.s s erver"band 
P.t. e j_n c' el t a  flind j_ n de-,' �, elbe 11 !-i:c,i-te ,,iie j_m ver:::c,ngenen J ro,hr 
vo r:::· e ri ehen o 
Der  V ,., rr: r1 ° chl0 c� , .-.ru-r rJ c, d rc r,1 1· -t  1' 1n •:cl· "' r ] ; 0,k ,'1 � "1 8  i n  n 1· f" ,.' 8 "'l T ahr0 

\ .J . �  - U  ., _ __ - " :� •• � __ ....., et. . J • . • •  .:. .i. -! - --1. .• .• ' 1.  '- • ' - �- ... � �"') .- 1 �  {, ,., 

von einer wi ed erum :n.o b✓enrl i gen S cl:.FlhEw ·be.uer-, , ei t erung 2,bze­
;:· ehe:n i..rird , von d ·r  erst  veran s dll e):;t :-�11. SlF11iie von S 3 . 2 3 9.300 , ·­
auf S 1 . 9 3 6 . ,300 , - E◄.n 1-;innaJ.• ,:1e:r...  lmd Ansge,b en reduzi ert , we il 
d i s srst ere  Sul ! .me nu:- durch eine  5roß e  1)2,rJ ehensr::.u :Cl • ahme 
mö _·lich _zewe s fn1 wäre unf d i e  C'.-G r11ei, 1 ,i ev2rtre tun:; in ri ier: em 
J uhre , da Neuwa½J en in d i e s e  stR t tfinden . e inen s c� 1 ilct enfr e i en 
Ab s chluß d i e s er Periode  w'.in s c ht o 

4 o __ ,A_nsucl, en _um yachtwe :L '.""; e  l'"berl 2.ssuY1g von Grund in der f; chcn z 
f iir }�r:r l chtun.ci· von Bo o t :.ohütt en 1 b zw. :-,o c llenendh�1 usc 11en . 
Die /nsuc : , en um nacht•,1,'cise  t1b 2rl a s .::::un 2: vo n �ö�'t - ,  Grund in d er 
Sch-:.nz für ::.;r:r i c f1tung von Bo o tshütten� von :i:farü1 S '� :- , :nF3UCK , 
L '.:ini �rena chstr. 1 4  7 4 t.Tidna.u , Po s t  q 11 3 5  Hs erbrugg/SG ( (· s terrei­
cherj_n ) und '\-!i:rthensohn Go tthard . Klo s it erstr . 16 , Lauterach 
werden e inctiw Jig zu den ür)l j  ch�=m BP-dine;ungen bew111igt. 
Ein Antrag von G o  V. :S.up:9 Ke.rl 0 uf Er;. 1öhuny, c .nr PB. eh ttebühren 



) 

von a en  bestelv:nden S 70<-' , - 8.Uf j i�hrlic}j �) 1 • 0N) , -- 11ird im 
Finbl j_ ck , das s derzeit imu er r: o ch e ine starke  Ru ßve -y>sc l1mutzung 
n e s Geländ e s  d urch d en Betr i. eb d . r  Mischcut G . 1 ·' . b . H . statt­
find et , e 1.n s tin1nig fallenge las s en und verlEmgt,  n ,'3,ss diesen  
Üo 1c·lst,'i,nd en  .:-1.b?�ho lfen ,virc'l , we.:nn notfaJ 1s 'J el  11 st d nrch Anf­
}:üncl_ � gung n e s achtz:_·undes d e r  rü f'. chs;ut o 

5 .  Allfällige s: 
Unter AllfiUligem wird VF:rlEmgt , d frn s vor Ans cha. ffung e ines  
Feuerwehrautos mehrfach Offerte ein�eholt we�den ; e ine An­
frage b0 ztigl ' ch Ki esung bei d er Hö ch�ter stras s e  ge ste] l t  und 
ab r: rhließend vom .Bür€:e:rrr r:; j_ ster ervr�_hnt, d P.s s e r  d em H . H . 1?fs.rrer  
J?ridolin 1,1 eusbure:er  zum J 2hre s enil e 1964  den Vc ;:-schlag genw.cht 
habe, dBss die Gemeind e im J ahre 1 9 6 5  S 200 0 000 , -- �egebenen­
faJ_ls  für e i nen Pfarrhausneur: g,u erübri__: en kö;1r..te , WA.nn a i e-
s el be Sunme vom Pfarrwidum uncl eb ,,nfalls von der  Kircbe 
( b i s chö flich e Finan zka :mer ) b ere itg e ste l l t  wer� en k�nnte . 
Die Gemeinde 1-:onn te  cm si c:n  d ann anr� e l egen s e in las seri_,  
wa:nr.. die ·'<'inanzierunz von S 6uQ . n(' 0 , - ce s i c:!:1ert c e i , die 
l)urc 1·1fiihrung d e s  R2cues  und r.bornch d e s  alten Pfarrhaus e s  
zu iib ernehwcn und dem He rrn Pfarl'er durch B .=:r 2i t s t e llunz 
von notfall [  vier Zirr�ern im ne11 en gsmeincl e a�tsgeb�ud e  
unterkunft21n�s sig bis zur Ferticstellung d e s  Pfarrheusneu­
baues  zur 0 c i t e  zu ste�en. 
Di e s e  1<�rw:1hnung lö E:t eine etwas erregte Debatt e aus und 
ist  fe s t zustellen , � aA s  nicht all e  mit die s em Vor schlag 
e inve:r ut2.�16 en sind . Vom �ür:.:;ermeister wird j e d o ch die Er­
wä�n•ung t38tri.n, dass hi e rzu i.i_be rhf:i.nrJt e rst d i e  Ans i chten 
des Hrrrn Pfa1 · ·,-, er2  und der Ki rch0r..o ehö rd e ao •:'': P.rtet werden 
LlÜ S S Rn o  

S chluß d e r  0itzun�: 
22 . 3n Uhr 

µürgerrr 1= i s  ter : S- emeindere.t : S chriftführer: 

�, � 
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